es 
als Bestandteil eines festen Ausdrucks (als unpersönliches Subjekt oder Objekt)
	Wetter
	persönliches Empfinden/Sinneseindrücke
	Geräusche
	Themeneinleitung
	Akkusativergänzung
(nicht in Position 1)

	es schneit

es regnet

es donnert

es blitzt

es hagelt

es stürmt

es taut

es friert

es dämmert
	es gefällt mir

es geht mir gut/schlecht

es schmeckt mir

es friert mich

es tut mir weh

es juckt mich

es duftet/riecht/stinkt nach


	es klingelt
es läutet

es raschelt

es klopft

es kracht

es rauscht

es pfeift

es summt
es rattert
	es geht um
es handelt sich um

es gibt

es kommt darauf an

es kommt zu

es hängt davon ab

es tut mir Leid

es gilt

es heißt 

es scheint/erscheint
es verhält sich so, dass ... /

wie verhält es sich mit dieser Sache?

es liegt daran, dass ...

es ist vorbei mit 

es ist aus mit

es mangelt/fehlt an

es bleibt bei

es spielt (k)eine Rolle


	es zu etw. bringen
es weit bringen

es sich leicht/schwer machen

es gut mit jdm. meinen

es darauf ankommen lassen

es eilig haben

es leicht/schwer haben

es ernst meinen
es mit etw. aufnehmen

es schaffen




	sein

(unpersönliches Subjekt)
	werden
(unpersönliches Subjekt)
	sein
(2. Nom. bei „sein“)
	Betonung des Subjekts

(nicht obligatorisch)

	Es ist 10 Uhr.
Es ist noch früh/schon spät.
Es ist kalt.

Es war ruhig.

Es ist so, dass ...
	Es wird bald Mitternacht.
Es wird früh hell.

Es wird trockener.
	Er war es. / Ich bin’s.
Es sind die kleinen Dinge, die ihm gefallen.

Es ist das Examen, das ihn so beschäftigt.

Es muss nicht immer Kaviar sein.


	Es haben sich einige Probleme ergeben.

Es werden heute weniger Briefe geschrieben als früher.

Es sind viele Fans da.

Es kommen noch weitere.




